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Sehr geehrte Damen und Herren,

In diesem Newsletter erfahren Sie mehr zu den

Ehrenamtlichen Bürgerprojekten, die wir 2019

fördern durften und finden eine Nachlese zu

unserem Regionalforum vom August.

Wir möchten uns auf dem Weg nochmal bei allen

TeilnehmerInnen bedanken, die beim Forum

dabei waren und die Veranstaltung mit ihren

Fragen und Ideen mitgestaltet haben. Sie waren

dabei? Dann freuen wir uns auf Ihr Feedback! Im

Artikel finden Sie einen Link zur Online-Umfrage.

Ihre Roland Palm und Anne-Marie Kilpert

(Vorstandsvorsitzender LAG Westrich-Glantal 

e.V. und LEADER-Regionalmanagerin)

Inhalte dieses Newsletters:

• Unsere Ehrenamtlichen Bürgerprojekte

aus dem Jahr 2019

• Nachbericht zum Regionalforum

„Innenentwicklung – geht uns alle an!“

zusammen mit der LAG Donnersberger

und Lautrer Land

@ lag.westrichglantal www.westrich-glantal.de

Ehrenamt unter-

stützen

In den rheinland-pfälzischen LEADER-Regionen
gibt es neben den großen LEADER-Projekten
auch die Möglichkeit, kleine Projekte zu fördern –
die sog. Ehrenamtlichen Bürgerprojekte. Diese
werden nicht wie LEADER-Projekte aus EU-
Mitteln gefördert, sondern aus finanziellen Mittel
des Landes Rheinland-Pfalz. Die Abwicklung
dieser Projekte ist deutlich einfacher. Gefördert
werden können dabei kleinere Projekte, die
innerhalb unserer LEADER Region umgesetzt
werden.

Die Projekte werden zwar mit weniger
finanziellen Mitteln ausgestattet, sind dafür aber
mit deutlich weniger Aufwand verbunden als
LEADER-Projekte. Bis zu 2.000 Euro bei einer
Premiumförderung und 1.500 Euro bei
Standardförderung können dabei als
Pauschalbetrag in die Projekte fließen.
Zuwendungsempfänger können sowohl Vereine

als auch gemeinnützige Organisationen,

Interessensverbände oder auch Zusammen-

schlüsse einzelner Personen sein. Kommunale
Träger oder politische Initiativen können keine
Anträge stellen. Die Projektantragsteller bzw.
Projektträger gehen zunächst in Vorleistung, das
heißt sie übernehmen die Kosten für das
Vorhaben. Nach der Vorlage des
Durchführungsbericht werden dem Projektträger
die Kosten zurückerstattet, vorausgesetzt er hat
zuvor eine Zielvereinbarung mit uns
unterschrieben.

Durch ehrenamtliche Bürgerprojekte können
gemeinnützige Anliegen gefördert werden, die in
eines der Handlungsfelder unserer LILE (Lokale
Integrierte Ländliche Entwicklungsstrategie)
passen. Förderfähig sind hierbei Sachkosten wie
die Anschaffung von Material, aber z.B. auch
Workshops oder Seminar-Kosten. Wichtig für die
Bewerbung eines Projekts ist, dass ein Großteil
der Umsetzung ehrenamtlich geschieht.

In diesem Jahr wurden in unserer Region
Westrich-Glantal viele ehrenamtliche
Bürgerprojekte umgesetzt, wie zum Beispiel

„Kunst verbindet Länder und Generationen“

vom Verein Partnerschaft überwindet Grenzen
aus Schönenberg-Kübelberg. In diesem Projekt
ging es um eine Kunstausstellung die Mitte
September in einer leerstehenden
Gewerbeimmobilie stattfand. Neben der
Künstlerin Cserzsi - Csomák Lászlóné aus der
ungarischen Stadt Szabadszállás, wurden auch
Künstler aus der Region eingeladen, um
gemeinsam Kunstwerke auszustellen und sich
auszutauschen.



Weitere Informationen zu den einzelnen

Projekten finden Sie auf unserer Website!

IdeenReich Westrich-Glantal

Gemeinsam neue Wege gehen!
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Ein weiteres sehr künstlerisch orientiertes Projekt
mit dem Namen „Musicalprojekt mit

Jugendlichen“ wurde vom Theaterverein
Spieltrieb e.V. Waldmohr initiiert. Hierbei handelt
es sich um ein Musical, das im September
aufgeführt und von Jugendlichen in
Zusammenarbeit mit einer Theaterpädagogin
geschrieben wurde. Musikalische Unterstützung
bei dem Stück boten drei Komponisten aus der
Region. Thematisiert wurden aktuelle
Problematiken der Jugend, wie beispielsweise der
Umgang mit sozialen Medien, Mobbing im
Schulalltag, Cybermobbing und Statussymbole.
Mit unserer Förderung konnte die Tontechnik für
das Musical angeschafft werden.
Auch die Heimatfreunde Landstuhl e.V. konnten
sich über eine Förderung als ehrenamtliches
Bürgerprojekt für das Projekt „Auftaktworkshop
Burgspielsaison 2019“ freuen. Zur Vorbereitung
der Burgspielsaison in diesem Jahr, gab es einen
Auftaktworkshop, der die Themen
Gedächtnistraining, Improvisation und Team-
building beinhaltete. Die Schauspieler sollten so
auf die Premiere „Die Zauberflöte“ in Pfälzer

Mundart am 22. Juni vorbereitet werden. Auch
für die Kinder gab es einen Workshop. Neben der
Verpflegung konnten so externe Referenten
finanziert werden.

Das gemeinschaftliche Projekt „Narzissenblüte

rund um den Ohmbachsee“ hat sich der Obst-
und Gartenbauverein Schönenberg-Kübelberg
e.V. überlegt und will damit viele Familien
zusammenbringen. Deutsche und amerikanische
Familien werden eingeladen, rund um den
Ohmbachsee Narzissen zu pflanzen. Dadurch soll
nicht nur der Austausch verschiedener
Generationen und Nationen gesteigert, sondern
auch der Natur- und Umweltschutz vermittelt
werden. Im Anschluss dieser Aktion gibt es noch
ein gemeinsames Kartoffelwaffelessen.

Workshop der Heimatfreunde Landstuhl zur Vorbereitung 

des Sommerstücks 

Unser Regionalforum „Innenentwick-
lung – geht uns alle an!“

Noch ganz begeistert blicken wir auf unser
Regionalforum am Mittwoch, dem 14. August
2019 in der Stadthalle in Otterberg zurück,
welches gemeinsam mit der LAG Donnersberger
und Lautrer Land veranstaltet wurde. Reges
Interesse mit über 130 Teilnehmern für das
Leitthema „Innenentwicklung – geht uns alle an!
zeigte sich. Dabei sind nicht nur politische
Akteure der Aufforderung „geht uns alle an!“
gefolgt, sondern auch viele interessierte
Bürgerinnen und Bürger kamen der Einladung
nach.

Grafik aus unserem Flyer zum Regionalforum (Röhricht 

Media 2019)



Impressum

LAG Westrich-Glantal e.V.

Am Neuen Markt 6 | 68877 Ramstein-Miesenbach

www.westrich-glantal.de           @lag.westrich-glantal

Regionalmanagement

Anne-Marie Kilpert

06302 / 9239 - 16

anne-marie.kilpert@entra.de

entra Regionalentwicklung GmbH

Falkensteiner Weg 3 | 67722 Winnweiler

Dieses Angebot wird im Rahmen des Entwicklungsprogramms EULLE
unter Beteiligung der Europäischen Union und des Landes Rheinland-
Pfalz, vertreten durch das Ministerium für Wirtschaft, Verkehr,
Landwirtschaft und Weinbau Rheinland-Pfalz gefördert.

EUROPÄISCHE UNION
Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen
Raums: Hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete.

Vielen Dank für Ihr Interesse an unserem

Newsletter! In der kommenden Ausgabe

stellen wir Ihnen das dritte Handlungsfeld vor

und berichten mit guten Praxisbeispielen vom

bundesweiten Vernetzungstreffen der

LEADER-Regionen.

Zum ersten Mal haben wir ein Regionalforum
gemeinsam mit einer anderen LAG ausgerichtet
und es war eine tolle Veranstaltung. Den Anfang
machte Landrat Ralf Leßmeister, der die
Teilnehmer begrüßte und nochmal die
Dringlichkeit des Themas herausstellte. Danach
übernahm unser Vorsitzende Roland Palm das
Wort. Anschließend begrüßte Harald Westrich,
Hausherr und VG-Bürgermeister von Otterbach-
Otterberg die Teilnehmer. Als ersten
thematischen Input stelle Isabelle Schmidtholz
vom Regionalmanagement unser Förderpro-
gramm LEADER vor. Danach sprach Manuel
Slupina vom Berlin-Institut in seinem
Impulsvortrag über den Demographischen
Wandel in Rheinland-Pfalz und welche
Auswirkungen dieser auf die Entwicklung der
Ortskerne haben wird. Er nahm die Teilnehmer
mit auf eine Reise von Best-Practice-Beispielen
aus anderen Bundesländern, die dem Leerstand in
Kommunen aktiv begegnet sind. Danach ging es
weiter mit dem World-Café. Das Thema
„Innenentwicklung“ wurde von vier Referentinnen
und Referenten von ganz unterschiedlichen
Blickwinkeln betrachtet. In Kurzvorträgen wurden
den Teilnehmern die Inhalte vermittelten, wobei
sich die Inhalte an unterschiedliche Zielgruppen
richteten. Zum einen wurden Best-Practice-
Beispiele von privaten Investitionen vorgestellt,
um auch dem privaten Immobilieneigentümer
Handlungsperspektiven vorzustellen. Zum
anderen wurden planerischen Aspekte
aufgezeigt, die wiederum einer Kommune
Handlungsmöglichkeiten darstellen sollten.

Ergänzt wurden die beiden Vorträge durch die
Vorstellung der Plattform RAUM+ Monitor von
der SGD Süd sowie durch einen Vortrag über
Fördermittel vom Förderlotsen Rheinland-Pfalz.
Wir hoffen, dass die Teilnehmer viele neue Inputs
mit nach Hause genommen haben. Mit dem
Appell sich etwas zu trauen, aktiv zu werden und
mutig etwas Neues auszuprobieren
verabschiedetet Landrat Rainer Guth die
Teilnehmer und leitet in den gemütlichen Teil
ein.

Da wir viele Anfrage erhalten haben, stellen wir
die Präsentationen der Referentinnen und

Referenten auf die Website der LAG. Unter

„Downloads“ können die Dateien

runtergeladen werden.

Zur Nachbetrachtung für unser Forum haben wir 
eine Online-Umfrage erstellt: 
https://www.surveymonkey.de/r/Innenentwicklu

ng

Die Umfrage möchten wir nutzen, um von Ihnen
Feedback zum Forum sowie Ideen zu weiteren
Themen für kommende Forum einzuholen. Bitte
nehmen Sie sich 3 Minuten Zeit.

IdeenReich Westrich-Glantal

Gemeinsam neue Wege gehen!

TeilnehmerInnen des Regionalforums


